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Werner Kalinka: Top 14 und 15 Wo Kinder oder
Schwangere sind, sind Zigaretten tabu
 
„Wo Kinder oder Schwangere sind, sind Zigaretten, Zigarillos und Zigarren tabu“, so
der Landtagsabgeordnete Werner Kalinka in der Debatte des Landtages. Dies sei
eigentlich eine Selbstverständlichkeit, aber leider nicht immer Realität. Die CDU-
Landtagsfraktion unterstütze selbstverständlich die Initiativen, über den Bundesrat ein
Rauchverbot für Autos zu erreichen, in dem sich Kinder und / oder Schwangere
befinden, wie auch ein Verbot des Rauchens auf Spielplätzen.

Rauchen wie auch andere Genussmittel schadeten der Gesundheit. Tabakrauch
enthalte mehr als 4800 Substanzen, von denen mehr als 70 krebserregend seien oder
im Verdacht stünden, Krebs zu erzeugen. Auch Passivrauchen könne schwere
Erkrankungen auslösen. Kalinka: „Der Staat muss dafür sorgen, dass möglichst
umfassend Regelungen bestehen und Wirksamkeit entfalten, um vor allem junge
Menschen und ungeborene Kinder vor dem Passivrauchen nachhaltig zu schützen.“

Wichtig seien Appelle, Vorbildfunktion und Verantwortungsbewusstsein. Aber es
müsse auch klar sein, dass es wirksame Kontrollen geben werde, um den Schutz
durchzusetzen und Vollzugsdefizite zu vermeiden. Auch bei Handy-Nutzung,
Einhaltung der Geschwindigkeit oder LKW-Lenkzeiten zum Beispiel gebe es
Kontrollen und Sanktionen.

Der Abgeordnete erinnert daran, dass durch das 2008 in Schleswig-Holstein in Kraft
getretene Gesetz zum Schutz vor den Gefahren des Passivrauchens bereits deutliche
Veränderungen eingetreten seien. Vor allem die früheren Landtagskollegen Frauke
Tengler und Peter Eichstädt hätten sich fachlich fundiert und beharrlich engagiert.
Kalinka: „Und die Umsetzung war dann mit deutlich weniger Problemen verbunden,
als dies immer wieder vorausgesagt worden war.“
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